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Flügeln genügt defs—

halb die Beleuchtung

durch Fenlter an den

beiden Enden oder gar

nur an einem Ende

nicht; es mufs mit Hilfe

der Treppenhäufer,

durch befonders ange-

legte Lichtflure (fiehe

die Tafel bei S. 263)

und durch Decken—

lichter für beffere Er-

hellung geforgt wer-

den. Für letztere zeigt

Fig. 267295) eine viel—

fach vorkommende An-

ordnung.
Dafs Deckenlichter

immer mit Mifsftänden
verbunden und auch

theuer find, ift be—

kannt; defshalb if’c es

vorzuziehen, fie in

diefern Falle, wie fchon

erwähnt wurde, durch

hohes Seitenlicht in den

über die Zellenreihen

emporgeführten Corri—

dorwänden zu erfetzen.
Auch die Mittel—

halle der nach dem

Strahlen-Syftem erbau-

ten Gefängniffe wird

häufig durch Dachlicht

erhellt. wiewohl es

auch hier möglich ift,

die polygonalen Um-

fchliefsungsmauern

diefer Halle über die

Dächer der von ihr

ausgehenden Gefäng—

nifsflügel um fo viel
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zu erhöhen, dafs man

darin noch Fenfter von

_„ ‚„ „ „ ‚3 „ „„ genügender Gröfse an-
' ' : * ‘ l ‘ ! 44—4.1

 
zubringen in der Lage

ift (Gehe den Schnitt


